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THW-Truppe sorgt
für den Durchblick
Zwölf Helfer bestücken Beleuchtungspunkte mit Scheinwerfern

schützt. Sollte es sehr stark reg-
nen, schützen wir Steckverbin-
dungen zusätzlich noch mit Tü-
ten.“ Niemand hofft es, sollte es
aber doch zu einem starken Un-
wetter kommen – wie zuletzt bei
anderen Open-Air-Veranstaltun-
gen, die bereits in diesem Jahr
stattfanden – dann kann das THW
auch hier Hilfestellung leisten.
„Der Ortsverband Cuxhaven ist
nicht so ausgestattet wie große
Verbände, aber wir haben eine
kleine Pumpe, mit der wir ein
bisschen Wasser abpumpen kön-
nen. Zur Unterstützung würden
wir dann eine dementsprechende
Fachgruppe anfordern“, so der
Gruppenführer.

Er und sein Team rücken be-
reits zwei Tage vor Festivalbeginn
an, um die Beleuchtung aufzu-
bauen und sie mit Strom zu ver-
sorgen. Zwölf Helfer reichen da-
für aus. „Mehr wären natürlich
schön, aber so ist es auch in Ord-
nung“, so der Gruppenführer.

Licht an, Licht aus
Um die Strecken zwischen den
einzelnen Beleuchtungspunkten
schnellstmöglich zu bewältigen,
sind die Helfer mit Fahrrad, Bug-
gy oder Auto unterwegs. Über-
nachtet wird in Zelten. Zwischen
ihren Arbeitseinsätzen vertreibt
sich die THW-Gruppe ihre freie
Zeit mit gemeinsamen Grillen
und dem einen oder anderen Be-
such vor der Bühne, um sich die
Bands anzusehen.

Schluss ist erst, wenn alles wie-
der vorbei ist und die Besucher
abgereist sind: „Wenn am Montag
nach dem Festival die Sonne auf-
geht, bauen wir alles wieder ab
und unsere Arbeit ist getan.“

Die Teams bestehen aus insge-
samt zwölf freiwilligen Helfern.
Sie sorgen dafür, dass 20 Beleuch-
tungspunkte rund um das Veran-
staltungsgelände errichtet und
über alle Tage des Festivalwo-
chenendes betrieben werden. Ihre
Aufgabe ist es, Flucht- und Ret-
tungswege, Einlasskontrollen, sa-
nitäre Anlagen und den BOS-Be-
reich (Bereich für Behörden und
Organisationen mit Sicherheits-
aufgaben) mit Flutlichtscheinwer-
fern und sogenannten Leuchtbal-
lons zu bestücken. Natürlich
muss dafür jede Menge Kabel ver-
legt werden. Stellt das eine Gefahr
dar, falls ein Unwetter aufzieht?
Robert Hehlert sagt Nein: „Unser
Material ist spritzwasserge-
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NORDHOLZ. Morgens und abends
machen sich die Helfer in Blau auf
den Weg, schalten das Licht an oder
wieder aus. Denn das Technische
Hilfswerk (THW) leistet schon seit Tag
eins des Deichbrand-Festivals tech-
nische Hilfe und ist für die Beleuch-
tung an den Zugangswegen und sa-
nitären Einrichtungen zuständig.
Auch 2016 ist die Mannschaft des
Ortsverbands Cuxhaven wieder dabei
und bringt Licht ins Dunkle. Nicht
von Beginn an, aber seit vielen Jah-
ren, ist Gruppenführer Robert Heh-
lert verantwortlich für die reibungslo-
sen Abläufe.

„Angefangen haben wir damals
mit der Lichtversorgung an den
Zugangswegen – manchmal ha-
ben wir auch die elektronische
Versorgung übernommen. Jetzt
sind wir aber nur noch für die Be-
leuchtung zuständig“, erklärt Ro-
bert Hehlert. Er ist Gruppenfüh-
rer beim THW-Ortsverband Cux-
haven und zuständig dafür, dass
entsprechende Konzepte für das
Deichbrand-Wochenende erstellt
werden und teilt seine Teams für
einen reibungslosen Ablauf ein.

» Die Helfer, mit denen ich
das Festival-Wochenende über
zusammenarbeite, müssen
einsatzbefähigt und volljährig
sein.«

Robert Hehlert, Gruppenführer THW

Die Veranstaltung
› Das Deichbrand-Festival findet von

Donnerstag, 21., bis Sonntag, 24. Juli,
auf dem Seeflughafen in Nordholz
statt.

› Tickets sind beim CN-Kundencenter,
Kaemmererplatz 2 in Cuxhaven oder
NEZ-Kundencenter, Herbert-Huster-
Straße 1, Otterndorf, erhältlich.

Material zusammenpacken: Hunderte Meter Kabel müssen verlegt werden,
damit die Scheinwerfer auf dem Festival-Gelände mit Strom versorgt werden
können. Fotos: THW-Ortsverband Cuxhaven

Buntes Programm beim Wattrennen
Trab- und Galopprennen werden ausgetragen / Party- und Feiermeile hinter dem Deich

die frühen Abendstunden kämp-
fen die Sportler in sechs Trab-
und sechs Galopprennen um
Platz und Sieg. Weitere Informa-
tionen und Karten im Vorverkauf
gibt es im Internet.

Nach Tierquälereivorwürfen
der umstrittenen Tierrechtsorga-
nisation Peta hatte das Wattren-
nen lange auf der Kippe gestan-
den. Ein Gespräch im niedersäch-
sischen Landwirtschaftsministeri-
um zwischen Vertretern des
Hauptverbandes für Traber und
des Verbandes Nordwestdeut-
scher Rennvereine, des Landkrei-
ses Cuxhaven sowie des Landes-
amtes für Verbraucherschutz und
Lebensmittelsicherheit (Laves),
brachte die Erlösung für die Ver-
anstalter.

Sowohl die Galopper als auch
die Traber können im Duhner
Watt starten. Die umstrittenen
Hilfsmittel – Zungenband und he-
rausziehbare Ohrstöpsel – dürfen
dabei allerdings nicht zum Ein-
satz kommen. (red/kaj)

www.duhner-wattrennen.de

nendeichgelände zu einer bunten
Party- und Feiermeile. Am Sonn-
tag, 14. August, ab 12 Uhr bis in

Deich versprechen ein kurzweili-
ges Erlebnis für Jung und Alt.
Nach den Rennen wird das In-

DUHNEN. Tausende Gäste werden
auch in diesem Jahr erwartet,
wenn sich das Wattenmeer vor
Duhnen in eine einmalige Natur-
rennbahn für Traber und Galop-
per verwandelt. Mutige können
ihr Glück an den Totalisatoren
bei den Pferdewetten herausfor-
dern. Die neue Kurpromenade
verwandelt sich in eine riesige Zu-
schauertribüne mit Sitzplätzen
und auch auf dem dahinterliegen-
den Deich werden viele Gäste
dem spannenden Spektakel fol-
gen.

Höhepunkt der Veranstaltung
ist das siebte Rennen des Nieder-
sächsischen Ministerpräsidenten,
bei dem die Niedersächsische Mi-
nisterin für Soziales, Gesundheit
und Gleichstellung, Cornelia
Rundt, den Ehrenpreis an den
Sieger überreichen wird.

Flugschau und Festmeile
Ein buntes Rahmenprogramm –
von Hornbläsern bis zur Flug-
zeugschau – und eine abwechs-
lungsreiche Festmeile hinter dem

Wenn die Galopper loslegen, bebt der Wattboden. Archivfoto: Winters

Gut besuchtes Unplugged-Konzert

Honest John
Plain sorgt für
Gänsehaut
ALTENWALDE. Heiß ging es im
„Franzler“ am vergangenen Sonn-
abend zu – das lag aber nicht nur
an der Viertelfinal-Begegnung
zwischen Deutschland und Ita-
lien. Der britische Musiker Ho-
nest John Plain, Gründungsmit-
glied der legendären Punkrock-
Band „The Boys“, sorgte im Rah-
men der „Punk- & Rock“-Reihe in
der gut besuchten Franzenburger
Musikkneipe für Begeisterung
und Gänsehaut.

Der 64-jährige Vollblutmusiker
servierte bei seinem Unplugged-
Konzert Hit-Klassiker wie „Ter-
minal Love“ und „First Time“,
spielte aber auch neue Songs von
der CD „Acoustic Menopause“.

Zuvor hatte der in Cuxhaven
aufgewachsene Singer-Songwriter
Aaron Prüßen das Publikum mit
melancholischen Texten und vir-
tuosem Gitarrenspiel begeistert.

Das nächste Konzert in der
„Punk- & Rock“-Reihe ist der
Auftritt der Motor-Rocker „Los
Bastardos Finlandeses“ am Sonn-
abend, 30. Juli. (man/red)

Honest John Plain spielte im „Franz-
ler“unplugged. Foto: Dirk Neujahr

Webreportage

Fotos und Videos
rund um Zirkus Knie
CUXHAVEN. Der Zirkus Charles
Knie hat in Cuxhaven zwar schon
wieder seine Zelte abgebaut, doch
er hat sicherlich bei einigen Cux-
ländern Eindruck hinterlassen.
Deshalb hat unsere Zeitung eine
Webreportage aus Texten, Bildern
und Videos zusammengestellt, die
auf unserer Internetseite unter
dem Reiter „Mediathek“ zu finden
ist. (red)

www.cn-online.de

In e igener Sache

Nehlsen-Initiative „Da nich’ für!“

Verlängerte
Bewerbungsfrist
CUXHAVEN. Die Nehlsen GmbH &
Co. KG hat die Bewerbungsfrist ih-
rer Initiative „Da nich‘ für!“ verlän-
gert: Schulen, Kitas, Vereine und
andere Einrichtungen aus dem
Landkreis Cuxhaven können so-
ziale oder ökologische Projekte ein-
reichen, die einen nachhaltigen
Beitrag für die Region und das Zu-
sammenleben der Menschen leis-
ten. Um vielen Institutionen und
engagierten Gruppen auch in den
Sommerferien die Teilnahme an
dem Wettbewerb zu ermöglichen,
wurde nun die Bewerbungsfrist um
vier Wochen verlängert.

Bis zu 900 Euro Förderung
Das Entsorgungsunternehmen för-
dert die Gewinnerprojekte jeweils
bis zu 900 Euro. Insgesamt stellt
Nehlsen für die gesamte Weser-
Ems-Region rund 35 000 Euro be-
reit. Noch bis zum 31. Juli 2016
können Projektvorschläge über die
Website www.danichfuer.de einge-
reicht werden. Unter den Einsen-
dungen wählen Nehlsen-Mitarbei-
ter gemeinsam mit Vertretern des
Landkreises oder der Ortsbeiräte
die Gewinnerbeiträge aus.

Fragen zur Teilnahme beant-
wortet Michael Drost, Pressespre-
cher der Nehlsen GmbH & Co.
KG, unter der Telefonnummer
(04 21) 6 18 41 41 oder E-Mail:
Michael.Drost@nehlsen.com. (red)

Start nach Sommerpause

Selbsthilfegruppe
lädt zum Treffen ein
CUXHAVEN. Nach der Sommer-
pause wird es wieder Treffen der
Multiple-Sklerose-Selbsthilfe-
gruppe geben. Die erste Ver-
sammlung findet am Donnerstag,
8. September, in der Cuxhavener
Kirchengemeinde Emmaus, Re-
gerstraße 41, statt. (red)

Lieder, die von Liebe erzählen

Musiker Michael
Raeder im Kubi
CUXHAVEN. Mit Gesang und akus-
tischer Gitarre präsentiert sich
Michael Raeder am kommenden
Sonnabend, 9. Juli, 20 Uhr, im
Kulturbistro Kubi, Wernerstraße
22. Dabei spannt er den Bogen
von Led Zeppelin und Hildegard
Knef über Eigenkompositionen
bis hin zu Jacques Brel und Paolo
Conte.

Karten für Michael Raeders
„Lieder, die von Liebe erzählen“
gibt es im Vorverkauf im Kubi für
sieben Euro. (red)


